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Antragskurzfassung des Projektes „Drive“ für den Arbeitsmarktfond, April 2008 
 
Wir wollen den Arbeitsmarktfond nutzen, um mit dem unten skizzierten Projekt „Drive“ eine 
seit langem in Fürth identifizierte Bedarfslücke am Übergang Schule – Beruf zu schließen: 
Langfristige, stabilisierende Begleitung von Auszubildenden mit besonderem 
Unterstützungsbedarf, die an Berufsschulen oder in Betrieben des 1. Arbeitsmarktes eine 
Ausbildung absolvieren, mit dem Ziel, sie erfolgreich zum Berufsabschluss zu führen. 

Das Projekt, das wir mit finanzieller Unterstützung des Arbeitsmarktfonds in Fürth umsetzen 
wollen, wurde von der elan gmbH gemeinsam mit der Staatlichen Schulberatungsstelle für 
Mittelfranken, dem Bezirkssozialdienst der Stadt Fürth sowie mit der Fachstelle für 
Arbeitsmarkt- und Beschäftigungsförderung der Stadt Fürth entwickelt. Grundlage sind die 
langjährigen Erfahrungen aller Beteiligten in der Arbeit mit der Zielgruppe, die Kenntnis der 
sozialen Infrastruktur und der Bedarfslagen vor Ort sowie die mehrjährige Erfahrung mit 
bewährten Integrationsstrategien und -methoden des sogenannten Übergangsmanagements 
Schule – Beruf. 
Zwar gibt es in Fürth diverse Angebote und Beratungsstellen, die junge Menschen auf dem 
Weg in Ausbildung oder Arbeit unterstützen. Die Erfahrungen der vergangenen Jahre zeigen 
aber, dass entweder die Zuständigkeiten enden, sobald die jungen Menschen in schulische 
bzw. betriebliche Ausbildung münden, oder bestehende Angebote nicht mehr regelmäßig 
bzw. frühzeitig genutzt werden, um Problemlagen präventiv und nachhaltig aufarbeiten und 
Ausbildungsabbrüche verhindern zu können. Personelle Ressourcen für aufsuchende Arbeit 
vor Ort an den Berufsschulen oder in Ausbildungsbetrieben, intensive, längerfristige 
Unterstützungsprozesse für Berufsschüler/innen und Auszubildende mit besonderem 
Beratungs- bzw. Stabilisierungsbedarf, aktive Ausbildungsstellenakquise für 
Berufsschüler/innen in BVJs oder BGJs, Konfliktmoderation und Mediation in Betrieben zur 
Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen oder Kündigungen fehlen.  
 
Diese personellen Ressourcen wollen wir in Fürth erschließen mit dem Projekt 

„Drive“, Erfolgreich in Ausbildung und Beruf - Ausbildungsbegleitung für 
Berufsschüler/innen mit besonderem Unterstützungsbedarf 
  
Die Finanzierung soll beantragt werden unter dem FFöörrddeerrsscchhwweerrppuunnkktt  ddeess  AArrbbeeiittssmmaarrkktt--
ffoonnddss  Punkt 2 a: Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildungsstellensituation für 
benachteiligte Jugendliche und in Problemregionen. 
  

Das Projekt soll am 15. September 2008 starten, die Laufzeit umfasst 3 Jahre und endet am 
14. September 2011. 

Das Projekt soll an den 3 Fürther Berufsschulen BS 1, BS 2, BS 3 angesiedelt werden, 
entsprechend werden 3 Vollzeitstellen für 3 Jahre beantragt. 
  
WWeesseennttlliicchheerr  IInnhhaalltt  uunndd  AAbbllaauuff  ddeess  PPrroojjeekktteess  

11..  AAuussggaannggssssiittuuaattiioonn::  

Zwar entspannt sich die Situation auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt im 
Arbeitsagenturbezirk Fürth seit 2007 langsam, doch nach wie vor sind mehr 
Ausbildungsstellensuchende gemeldet als freie Ausbildungsstellen. Insbesondere junge 
Menschen mit niedrigen schulischen Bildungsvoraussetzungen wie Hauptschüler/innen, 
junge Menschen mit Migrationshintergrund und sogenannte „Altbewerber/innen“ haben nach 
wie vor Schwierigkeiten eine Ausbildungsstelle zu finden. Ohne qualifizierten 
Berufsabschluss drohen langfristig brüchige Erwerbsbiografien, prekäre 
Beschäftigungsverhältnisse, Langzeitarbeitslosigkeit und soziale Ausgrenzung.  

• Ein Großteil der Schulabgänger/innen ohne Ausbildungsstelle münden in das 
Berufsvorbereitungsjahr BVJ bzw. in das Berufsgrundschuljahr BGJ. Die Abbruchquoten 
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sind hoch (die exakten Zahlen liegen zum Zeitpunkt der Kurzbeschreibung für die 
Kooperationspartner noch nicht vor, werden aber im Antrag ergänzt), vielen gelingt der 
bruchlose Übergang in Ausbildung auch nach dem erfolgreich absolvierten 
Berufsschuljahr nicht, d. h. sie verlassen die Berufsschule ohne berufliche 
Anschlussperspektive. 

• Nicht alle Berufsfachschülern/innen in Fürth bestehen ihre Ausbildung, bzw. sie brechen 
sie vorzeitig ab, oft gelingt der bruchlose Übergang in Erwerbsarbeit auch nach 
erfolgreicher Beendigung der Berufsfachschule nicht. 

• Die Quote der Ausbildungsabbrecher in dualen Ausbildungen in Fürth beträgt rund 20% 
• Der Anteil unversorgter Ausbildungsstellensuchender mit Migrationshintergrund ist 

eklatant hoch, ebenso der Anteil junger Altbewerber/innen mit Migrationshintergrund. 

Die Begründungen für Ausbildungsabbrüche sind vielschichtig, angefangen von falscher 
Berufswahl, über fehlende berufliche Eignung und/oder Schlüsselkompetenzen, 
Schwierigkeiten bei der Bewältigung des Berufsschulstoffes, bis hin zu Problemen im 
Ausbildungsbetrieb, sei es mit dem/der Ausbilder/in oder den Kollegen/innen oder 
persönlichen bzw. familiären, psychischen und/oder finanziellen Problemen der 
Auszubildenden. Ähnliches gilt für die vorzeitige Beendigung des BVJs oder BGJs.  

An diesen Gründen wollen wir ansetzen, um Berufsschüler/innen in Fürth dabei zu 
unterstützen, Ausbildungen erfolgreich zu absolvieren und Berufsabschlüsse zu erwerben. 
Dabei wollen wir Eltern und andere Erwachsene als zentrale Unterstützer junger Menschen 
soweit möglich mit einbeziehen. Gleichzeitig wollen wir die Bereitschaft der Betriebe 
steigern, jungen Bewerbern/innen mit besonderen Startschwierigkeiten auf dem Weg in 
Ausbildung und Beruf eine Chance auf einen Berufsabschluss bzw. Erwerbsarbeit zu geben. 
  

22..  UUnnsseerree  ZZiieellggrruuppppeenn  ssiinndd  eennttsspprreecchheenndd::  

2.1. Berufsschüler/innen in BVJs, BGJs, Berufsfachschulen und dualen 
Ausbildungsklassen, bei denen ein Abbruch bzw. Nichtbestehen der Ausbildung droht 
und/oder die am Übergang in Ausbildung oder Arbeit ohne weitere Unterstützung zu 
scheitern drohen, insbesondere 
o junge Menschen in schwierigen Lebensverhältnissen bzw. –situationen, ohne 

ausreichende Unterstützung in der Familie oder im sozialen Umfeld, 
o junge Menschen ohne ausreichende Selbsthilfekompetenz bzw. 

Bewältigungsstrategien, 
o junge Menschen mit Migrationshintergrund, 

2.2. deren Eltern und/oder andere Erwachsene, die junge Menschen bei der beruflichen 
Integration unterstützen können und/oder wollen, 

2.3. Ausbilder/innen in Firmen und Betrieben. 
  

33..  IImm  EEiinnzzeellnneenn  vveerrffoollggeenn  wwiirr  ddaabbeeii  ffoollggeennddee  ZZiieellee::  

33..11..  SSiicchheerruunngg  ddeess  bbrruucchhlloosseenn  ÜÜbbeerrggaannggss  vvoonn  ddeerr  BBeerruuffsssscchhuullee  iinn  AAuussbbiilldduunngg  ooddeerr  
AArrbbeeiitt,,  

33..22..  VVeerrrriinnggeerruunngg  ddeerr  ZZaahhll  ddeerr  AAuussbbiilldduunnggssaabbbbrrüücchhee  uunndd  nniicchhtt  bbeessttaannddeenneerr  
AAuussbbiilldduunnggssaabbsscchhllüüssssee,,  

33..33..  FFöörrddeerruunngg  ddeerr  AAuussbbiilldduunnggssbbeerreeiittsscchhaafftt  vvoonn  FFiirrmmeenn  uunndd  BBeettrriieebbeenn  iinn  ddeerr  RReeggiioonn,,  
iinnssbbeessoonnddeerree  ggeeggeennüübbeerr  ddeerr  ZZiieellggrruuppppee..  

  
44..  DDiieess  wwoolllleenn  wwiirr  eerrrreeiicchheenn  dduurrcchh  ffoollggeennddee  IInnhhaallttee  uunndd  MMeetthhooddeenn::  

4.1. EEiinnzzeellffaallllbbeezzooggeennee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  zzuurr  BBeeaarrbbeeiittuunngg  kkoommpplleexxeerr,,  iinnddiivviidduueelllleerr  
SScchhwwiieerriiggkkeeiitteenn  uunndd  PPrroobblleemmllaaggeenn  iinn  FFoorrmm  llaannggffrriissttiiggeerr  BBeerraattuunngg  uunndd  BBeegglleeiittuunngg  
((bbiiss  zzuu  33  JJaahhrree))  ffüürr  BBeerruuffsssscchhüülleerr//iinnnneenn  bbzzww..  AAuusszzuubbiillddeennddee  mmiitt  intensivem 
Unterstützungs- und SSttaabbiilliissiieerruunnggssbbeeddaarrff,,  insbes. mit unzureichender 
Berufswahlkompetenz und Schlüsselkompetenzen, multiplen Problemlagen, 
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psychischen oder physischen Problemen, in schwierigen Lebenslagen, mit 
Migrationshintergrund und Sprachproblemen o. Ä.  

4.2. Einzelfallbezogene Unterstützung zur Bearbeitung von aktuell akuten Schwierigkeiten 
und Problemlagen für Berufsschüler/innen bzw. Auszubildende, die in akuten 
Konflikt- bzw. Krisensituationen Unterstützung benötigen, ansonsten aber über 
ausreichende Selbsthilfekompetenzen verfügen, in Form von lösungsorientierter 
Kurzzeitberatung (4 – 10 Wochen), die auf konkrete, gangbare Lösungsstrategien 
fokusiert 

4.3. Anliegenorientierte Beratung zur Bearbeitung von Einzelfragen in Form von 
regelmäßigen Sprechzeiten vor Ort an den Berufsschulen 

44..44..  Aufsuchende, aktivierende Beratung in Form von Hausbesuchen zur Verhinderung 
von Ausbildungsabbrüchen von BBeerruuffsssscchhüülleerrnn//iinnnneenn  bbzzww..  AAuusszzuubbiillddeennddeenn,,  ddiiee  
uunneennttsscchhuullddiiggtt  iinn  ddeerr  BBeerruuffsssscchhuullee  ooddeerr  iimm  AAuussbbiilldduunnggssbbeettrriieebb  ffeehhlleenn  

4.5. Unterstützung im Bewerbungsverfahren, Bewerbungscoaching (Bewerbungs-
mappenchecks, Unterstützung bei der Vervollständigung und Aktualisierung von 
Bewerbungsunterlagen, Anleitung bei der Stellenrecherche, Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche und Einstellungstests) 

4.6. Kompetenztraining  
• zur Förderung der Berufswahl-, Sozial- und Selbstkompetenz für Schüler/innen im 

BVJ bzw. BGJ, die im Rahmen der längerfristigen Unterstützungsprozesse begleitet 
werden 

• zur Förderung der Selbstkompetenz von Auszubildenden, die im Rahmen der 
längerfristigen Unterstützungsprozesse begleitet werden 

4.7. Betriebskontakte unter besonderer Berücksichtigung der betrieblichen Erfordernisse 
und Gegebenheiten 

••  regelmäßig im Rahmen der langfristigen Unterstützungsprozesse zur frühzeitigen 
Diagnose von potentiellen KKoonnfflliikkttffeellddeerrnn  uunndd  PPllaannuunngg  ggeeeeiiggnneetteerr  
IInntteerrvveennttiioonnssmmöögglliicchhkkeeiitteenn,,  zz..BB..  iinntteerrkkuullttuurreellll  oorriieennttiieerrttee  MMeeddiiaattiioonn  zzuurr  VVeerrbbeesssseerruunngg  
ddeerr  KKoommmmuunniikkaattiioonn  zzwwiisscchheenn  AAuusszzuubbiillddeennddeenn  uunndd  AAuussbbiillddeerrnn//iinnnneenn,,  zzuussäättzzlliicchhee  
QQuuaalliiffiizziieerruunnggssaannggeebboottee  wwiiee  aauussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteennddee  HHiillffeenn,,  SSpprraacchhfföörrddeerruunngg,,  
EElltteerrnnggeesspprrääcchhee,,  gggg..ffaallllss  uunntteerr  EEiinnbbeezziieehhuunngg  vvoonn  DDoollmmeettsscchheerrnn  eettcc..  

••  iimm  BBeeddaarrffssffaallll  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  KKuurrzzzzeeiittbbeerraattuunngg,,  iinnssbbeessoonnddeerree  iinn  KKoonnfflliikkttffäälllleenn  mmiitt  
llöössuunnggssoorriieennttiieerrtteerr  MMeeddiiaattiioonn  

••  rreeggeellmmääßßiigg  iimm  RRaahhmmeenn  ddeess  BBeewweerrbbuunnggssccooaacchhiinnggss  uunndd  zzuurr  FFöörrddeerruunngg  ddeerr  
AAuussbbiilldduunnggssbbeerreeiittsscchhaafftt  

••  AAnnggeebboott  vvoonn  ggeemmeeiinnssaamm  dduurrcchhggeeffüühhrrtteenn  AAsssseessssmmeennttcceenntteerrnn  zzuurr  AAuusswwaahhll  vvoonn  
AAuusszzuubbiillddeennddeenn  uunndd  AACC--SScchhuulluunnggeenn  ffüürr  AAuussbbiillddeerr//iinnnneenn  

4.8. Elternarbeit 
• einzelfallbezogene Elternberatung zur Bearbeitung von familiären Konflikten 

und/oder zur Förderung der elterlichen Unterstützungskompetenz bzw. –bereitschaft 
• interkulturell orientierte, mehrsprachige Informationsveranstaltungen (deutsch, 

türkisch, russisch) für Eltern an den Berufsschulen zu ausbildungsrelevanten 
Themen wie Berufswahl, Bewerbungsverfahren, Unterstützungsmöglichkeiten 
während der Ausbildung etc.  

 
55..  FFoollggeennddee  AAbbllääuuffee  uunndd  VVeerrffaahhrreenn  ssiinndd  ggeeppllaanntt::  

55..11..  BBeekkaannnnttmmaacchheenn  ddeess  AAnnggeebboottss::  

••  EErrsstteelllluunngg  vvoonn  FFllyyeerrnn  zzuurr  IInnffoorrmmaattiioonn  üübbeerr  ddiiee  PPrroojjeekkttaannggeebboottee  ssoowwiiee  
KKoonnttaakkttmmöögglliicchhkkeeiitteenn  ffüürr  BBeerruuffsssscchhuulllleehhrreerr//iinnnneenn,,  AAuussbbiillddeerr//iinnnneenn  uu..aa..  ssoowwiiee  iinn  
jjuuggeennddggeerreecchhtteerr  SSpprraacchhee  ffüürr  BBeerruuffsssscchhüülleerr//iinnnneenn  uunndd  AAuusszzuubbiillddeennddee  



Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft der Stadt Fürth 

Einsteigen, lernen, arbeiten, neuorientieren gGmbH , Arbeitsmarktfonds „Drive“  08 

 

••  Kontaktaufnahme mit den regionalen Ansprechpartnern/innen der IHK und HWK, 
Datenerhebung und Analyse der Ausbildungssituation bzw. –bereitschaft 

••  Kontaktaufnahme mit den Ausbildern/innen per Post, bedarfsorientiert auch 
telefonisch und persönlich, Analyse der Ausbildungssituation und möglicher 
Unterstützungsbedarfe 

••  Kontaktaufnahme mit den Berufsschullehrern/innen und  VVoorrsstteelllleenn  ddeess  PPrroojjeekktteess  iinn  
aalllleenn  BBeerruuffsssscchhuullkkllaasssseenn  bbiiss  EEnnddee  OOkkttoobbeerr  22000088. 

••  ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiittssaarrbbeeiitt  iinn  FFoorrmm  vvoonn  AAuusshhäännggeenn  iinn  BBeerruuffsssscchhuulleenn,,  BBeerraattuunnggsssstteelllleenn  eettcc..  
ssoowwiiee  PPrreesssseeaarrbbeeiitt  

55..22..  TTeeaammbbiilldduunngg  uunndd  PPoossiittiioonniieerruunngg  ddeess  PPrroojjeekktteess  aann  ddeenn  NNaahhttsstteelllleenn  ddeerr  
bbeesstteehheennddeenn  BBeerraattuunnggsssstteelllleenn  bbzzww..  ––eeiinnrriicchhttuunnggeenn  ffüürr  jjuunnggee  MMeennsscchheenn  aamm  
ÜÜbbeerrggaanngg  SScchhuullee  ––  BBeerruuff  iinn  FFüürrtthh,,  KKoonnkkrreettiissiieerruunngg  ddeerr  KKooooppeerraattiioonnssvveerrffaahhrreenn  
iinnssbbeessoonnddeerree  mmiitt  BBeerruuffssbbeerraattuunngg,,  AARRGGEE,,  KKoommppeetteennzzaaggeennttuurr,,  JJuuggeennddmmiiggrraattiioonnss--
ddiieennsstt,,  TTrrääggeerr  ddeerr  aauussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteennddeenn  HHiillffeenn  ssoowwiiee  ddeerr  BBeerruuffssvvoorrbbeerreeiitteennddeenn  
BBiilldduunnggssmmaaßßnnaahhmmeenn  iinn  FFüürrtthh  bbiiss  EEnnddee  OOkkttoobbeerr  22000088    

55..33..  DDiiee  ZZuuggäännggee  iinn  ddaass  PPrroojjeekktt  wweerrddeenn  aabb  EEnnddee  OOkkttoobbeerr  22000088  wwäähhrreenndd  ddeerr  ggeessaammtteenn  
LLaauuffzzeeiitt  nniieeddrriiggsscchhwweelllliigg  uunndd  bbrreeiitt  aannggeelleeggtt::  

••  NNeebbeenn  rreeggeellmmääßßiiggeenn  PPrräässeennzzzzeeiitteenn  aann  ddeenn  BBeerruuffsssscchhuulleenn  vvoorr  OOrrtt  aann  bbiiss  zzuu  33  
VVoorrmmiittttaaggeenn  pprroo  WWoocchhee  kköönnnneenn  ssiicchh  ddiiee  jjuunnggeenn  RRaattssuucchheennddeenn  tteelleeffoonniisscchh,,  ppeerr  ssmmss  
ooddeerr  mmaaiill  bbeeii  ddeenn  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerrnn  mmeellddeenn,,  eebbeennssoo  ddeerreenn  EElltteerrnn,,  BBeerruuffsssscchhuull--
lleehhrreerr//iinnnneenn  bbzzww..  AAuussbbiillddeerr//iinnnneenn..  DDiiee  FFoorrmm  ddeerr  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  ––  lläännggeerrffrriissttiigg,,  
KKuurrzzzzeeiitt--  ooddeerr  EEiinnzzeellbbeerraattuunngg,,  BBeewweerrbbuunnggssccooaacchhiinngg  eettcc..  ––  oorriieennttiieerrtt  ssiicchh  aamm  
iinnddiivviidduueelllleenn  AAnnlliieeggeenn  bbzzww..  UUnntteerrssttüüttzzuunnggssbbeeddaarrff..  KKuurrzzee  AAnnlliieeggeenn  uunndd  FFrraaggeenn  
wweerrddeenn  uunnmmiitttteellbbaarr  bbeeaarrbbeeiitteett,,  aannssoonnsstteenn  wweerrddeenn  zzeeiittnnaahh  ((iinnnneerrhhaallbb  11  WWoocchhee))  
EEiinnzzeelltteerrmmiinnee,,  wwaahhllwweeiissee  iinn  ddeerr  BBeerraattuunnggsssstteellllee,,  BBeerruuffsssscchhuullee,,  iimm  BBeettrriieebb  ooddeerr  aauucchh  
zzuu  HHaauussee  vveerreeiinnbbaarrtt..    

••  PPootteennttiieellllee  TTeeiillnneehhmmeerr//iinnnneenn  kköönnnneenn  aauucchh  vvoonn  ddeenn  BBeerruuffsssscchhuulllleehhrreerrnn//iinnnneenn  ooddeerr  
AAuussbbiillddeerrnn//iinnnneenn  bbeennaannnntt  wweerrddeenn,,  ssiiee  wweerrddeenn  vvoonn  ddeenn  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerrnn  aann  ddeerr  
SScchhuullee  ooddeerr  iimm  BBeettrriieebb  aannggeesspprroocchheenn,,  iimm  BBeeddaarrffssffaallll  aauucchh  zzuu  HHaauussee  aauuffggeessuucchhtt..  

55..44..  AAbbllaauuff  uunndd  VVeerrffaahhrreenn  iimm  lläännggeerrffrriissttiiggeenn  UUnntteerrssttüüttzzuunnggsspprroozzeessss::    

••  AAuuff  ddeerr  GGrruunnddllaaggee  eeiinneess  rreessssoouucceennoorriieennttiieerrtteenn  IInntteerrvviieewwss  wwiirrdd  bbeetteeiilliigguunnggssoorriieennttiieerrtt  
mmiitt  ddeemm//ddeerr  AAuusszzuubbiillddeennddeenn,,  ddeemm//ddeerr  AAuussbbiillddeerr//iinn  uunndd  ddeemm  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerr  eeiinn  
iinnddiivviidduueelllleerr  QQuuaalliiffiizziieerruunnggssppllaann  eerrsstteelllltt,,  iinn  ddeemm  ddiiee  ZZiieellee  ddeess  BBeerraattuunnggsspprroozzeesssseess,,  
ggeeeeiiggnneettee  UUnntteerrssttüüttzzuunnggssaannggeebboottee  ssoowwiiee  ddiiee  jjeewweeiilliiggeenn  EEiiggeennlleeiissttuunnggeenn  uunndd  
ZZuussttäännddiiggkkeeiitteenn  ffüürr  eeiinn  AAuussbbiilldduunnggsshhaallbbjjaahhrr  ffeessttggeesscchhrriieebbeenn  wweerrddeenn..    

••  DDiiee  UUmmsseettzzuunngg  ddeess  QQuuaalliiffiizziieerruunnggssppllaannss  wwiirrdd  vvoomm  zzuussttäännddiiggeenn  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerr  
ssttaabbiilliissiieerreenndd  uunndd  sstteeuueerrnndd  bbeegglleeiitteett..  EErrggäännzzeenndd  zzuu  ddeenn  ssoozziiaallppääddaaggooggiisscchheenn  
BBeerraattuunnggssaannggeebbootteenn  wweerrddeenn  eeiinnzzeellffaallll--  uunndd  bbeeddaarrffssoorriieennttiieerrtt  ggeeeeiiggnneettee  eexxtteerrnnee  
UUnntteerrssttüüttzzuunnggssaannggeebboottee  wwiiee  BBiilldduunnggssppaatteennsscchhaafftteenn,,  sspprraacchhlliicchhee  ooddeerr  sscchhuulliisscchhee  
NNaacchhhhiillffee,,  tthheerraappeeuuttiisscchhee  HHiillffeenn  eettcc..  oorrggaanniissiieerrtt  ((CCaassee--MMaannaaggeemmeenntt--AAnnssaattzz))..  

••  DDeerr  QQuuaalliiffiizziieerruunnggssppllaann  wwiirrdd  mmiitt  ddeenn  AAuusszzuubbiillddeennddeenn  iinn  EEiinnzzeelltteerrmmiinneenn  rreeggeellmmääßßiigg  ((66  
WWoocchheenn))  rreefflleekkttiieerrtt  uunndd  bbeeddaarrffssoorriieennttiieerrtt  ffoorrttggeesscchhrriieebbeenn  bbzzww..  mmooddiiffiizziieerrtt..  DDiiee  
AAuussbbiillddeerr//iinnnneenn  bbzzww..  BBeerruuffsssscchhuulllleehhrreerr//iinnnneenn  wweerrddeenn  bbeeddaarrffssoorriieennttiieerrtt  iinn  ddiiee  
QQuuaalliiffiizziieerruunnggssggeesspprrääcchhee  eeiinnbbeezzooggeenn,,  mmiinnddeesstteennss  jjeeddoocchh  33  mmaall  jjäähhrrlliicchh  
((ZZiieellvveerreeiinnbbaarruunngg,,  ZZwwiisscchheennaauusswweerrttuunngg,,  JJaahhrreessaauusswweerrttuunngg  mmiitt  ZZiieellvveerreeiinnbbaarruunngg  ffüürr  
ddaass  kkoommmmeennddee  JJaahhrr))..    

••  DDeerr  UUnntteerrssttüüttzzuunnggsspprroozzeessss  eennddeett,,  wweennnn  ddaass  ZZiieell  eeiinneess  BBeerruuffssaabbsscchhlluusssseess  eerrrreeiicchhtt  iisstt  
ooddeerr  oohhnnee  wweeiitteerree  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  eerrrreeiicchhbbaarr  eerrsscchheeiinntt..  

55..55..  MMiitt  AAuussbbiillddeerrnn//iinnnneenn  uunndd  BBeerruuffsssscchhuulllleehhrreerrnn//iinnnneenn,,  ddiiee  ddiiee  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerr  
bbeeii  KKoonnfflliikktteenn  mmiitt  AAuusszzuubbiillddeennddeenn  kkoonnttaakkttiieerreenn  ((ooddeerr  ddiiee  vvoonn  ddiieesseenn  bbeeii  
BBeekkaannnnttwweerrddeenn  vvoonn  ddrroohheennddeenn  AAuussbbiilldduunnggssaabbbbrrüücchheenn  kkoonnttaakkttiieerreenn  wweerrddeenn)),,  wweerrddeenn  
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nnaacchh  TTeerrmmiinnvveerreeiinnbbaarruunngg  EEiinnzzeellggeesspprrääcchhee  zzuurr  AAnnaallyyssee  ddeerr  PPrroobblleemmffeellddeerr  uunndd  
mmöögglliicchheerr  LLöössuunnggssssttrraatteeggiieenn  ggeeffüühhrrtt..    

••  IInn  ddiiee  ffoollggeennddee  MMeeddiiaattiioonn  wweerrddeenn  ddiiee  AAuusszzuubbiillddeennddeenn  eeiinnggeebbuunnddeenn  uunndd  kkllaarree  
AAbbsspprraacchheenn  zzuumm  wweeiitteerreenn  VVoorrggeehheenn  iinn  FFoorrmm  eeiinneerr  IInntteerrvveennttiioonnssvveerreeiinnbbaarruunngg  
ggeettrrooffffeenn,,  ddeerreenn  UUmmsseettzzuunngg  vvoomm  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerr  bbeeddaarrffssoorriieennttiieerrtt  ssoo  llaannggee  
uunntteerrssttüüttzzeenndd  bbeegglleeiitteett  wwiirrdd,,  bbiiss  ssiicchh  ddaass  AAuussbbiilldduunnggssvveerrhhäällttnniiss  wwiieeddeerr  ssttaabbiilliissiieerrtt  hhaatt..  

55..66..  IInn  KKooooppeerraattiioonn  mmiitt  ddeerr  KKrreeiisshhaannddwweerrkkeerrsscchhaafftt  uunndd  ddeerr  IInndduussttrriiee--  uunndd  HHaannddeellsskkaammmmeerr  
wweerrddeenn  AAuussbbiilldduunnggssbbeettrriieebbee  kkoonnttaakkttiieerrtt,,  uumm  AAuussbbiilldduunnggsssstteelllleenn  zzuu  aakkqquuiirriieerreenn,,  
ppootteennttiieellllee  BBeewweerrbbeerr//iinnnneenn  vvoorrzzuusscchhllaaggeenn  uunndd  ddaass  AAnnggeebboott  vvoonn  AAsssseessssmmeennttcceenntteerr  
uunndd  AACC--SScchhuulluunnggeenn  vvoorrzzuusstteelllleenn..    

••  DDaass  AAsssseesssseemmeennttcceenntteerr  wwiirrdd  in Kooperation mit der Bildungskooperation 
Mittelfranken biko mmiitt  Schüler/innen im BVJ bzw. BGJ durchgeführt, die mindestens 
den erfolgreichen Hauptschulabschluss haben. Als Beobachter sind hier potentielle 
Ausbilder/innen aus klein- und mittelständischen Betrieben beteiligt, die auf diese 
Weise ihre künftigen Auszubildenden rekrutieren wollen. Die Ausbilder/innen werden 
von der biko, den Ausbildungsbegleitern sowie den persönlichen 
Ansprechpartnern/innen bei der HWK und IHK akquiriert. Das Assessementcenter 
umfasst 1 Tag, es können 22  AAsssseessssmmeennttcceenntteerr  iimm  JJaahhrr  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn..    

5.7. Ebenfalls in Kooperation mit der biko werden die Kompetenztrainings durchgeführt: 

• Für Schüler/innen im BVJ bzw. BGJ werden 15 Trainingstage im Jahr angeboten, die 
in Form 2-tägiger Seminarblöcke in einem Zeitraum von 5 Monaten durchgeführt 
werden. Die teilnehmenden Berufsschüler/innen werden in dieser Zeit vom Unterricht 
befreit, wobei darauf geachtet wird, dass die Wochentage wechseln, damit die 
Schüler/innen in keinem Unterrichtsfach zuviel Stoff versäumen. 

• Für Auszubildende in Firmen und Betrieben des 1. Arbeitsmarktes werden 5 
eintägige Trainingstage im Jahr angeboten, die alle 2 Monate durchgeführt werden. 
Die Teilnehmenden werden von den Betrieben freigestellt. Den Ausbildern wird 
angeboten, ebenfalls an den Trainings teil zu nehmen. 

• Die jeweils für die einzelnen Berufsschulen zuständigen Ausbildungsbegleiter 
nehmen an den Trainings teil, sie reflektieren und vertiefen die Inhalt und Ergebnisse 
im weiteren Unterstützungsprozess einzelfallbezogen und begleiten die zielführende 
Umsetzung. 

5.8. Die einzelfallbezogene Elternarbeit im Rahmen der langfristigen Unterstützung wird 
bei Kooperationsbereitschaft der Eltern bzw. eines Elternteils wahlweise in der 
Beratungsstelle in der Kapellenstraße oder aufsuchend zu Hause durchgeführt. Bei 
drohenden Ausbildungsabbrüchen wird in jedem Falle versucht, die 
Erziehungsberechtigten einzubeziehen, ansonsten gehen die Ausbildungsbegleiter 
bedarfsorientiert auf Erziehungsberechtigte zu bzw. stehen für Beratungsgespräche 
nach Terminvereinbarung zur Verfügung. 

• Die interkulturell orientierten Informationsveranstaltungen für Eltern werden in 
Kooperation mit dem elan-Projekt „Eltern- und Multiplikatorenarbeit“ organisiert und 
je nach Bedarf an 1 – 2 Abenden im Jahr an den einzelnen Berufsschulen 
durchgeführt. Beteiligt sind hier Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund, die im 
Rahmen der Multiplikatorenschulungen von elan in der Beratung von Eltern in der 
Muttersprache geschult wurden sowie Fachansprechpartner/innen unterschiedlicher 
Beratungsstellen (Berufsberatung, Kompetenzagentur, Ausbildungsberatung der IHK 
etc.). Die Einladungen erfolgen schriftlich und telefonisch in der jeweiligen 
Muttersprache, die Eltern haben die Wahl zwischen 2 bis 4 „Thementischen“, an 
denen sie sich zu ihren individuellen Anliegen und Fragen beraten lassen können. 
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TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll  

IInnssggeessaammtt  ssoolllleenn  iinn  33  JJaahhrreenn  bbiiss  zzuu  11000000  BBeerruuffsssscchhüülleerr//iinnnneenn  eerrrreeiicchhtt  wweerrddeenn::  

11..  GGeeppllaanntt  ssiinndd  pprroo  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerr  2255  llaannggffrriissttiiggee  UUnntteerrssttüüttzzuunnggsspprroozzeessssee  iimm  
JJaahhrr,,  dd..  hh..  iimm  11..  JJaahhrr  wweerrddeenn  7755  BBeerruuffsssscchhüülleerr//iinnnneenn  aauuffggeennoommmmeenn,,  ddiiee  bbiiss  zzuumm  
EErrrreeiicchheenn  ddeess  BBeerruuffssaabbsscchhlluusssseess  bbzzww..  EEiinnmmüünnddeenn  iinn  AArrbbeeiitt  uunntteerrssttüüttzztt  wweerrddeenn  
ssoolllleenn..  FFrreeii  wweerrddeennddee  PPllaattzzkkaappaazziittäätteenn,,  eettwwaa  dduurrcchh  ZZiieelleerrrreeiicchhuunngg,,  WWeeggzzuugg  aauuss  ddeemm  
EEiinnzzuuggssggeebbiieett  bbzzww..  AAbbbbrruucchh  oo..  ÄÄ..  wweerrddeenn  nnaacchh  bbeesseettzztt,,  ssoo  ddaassss  iinn  33  JJaahhrreenn  bbiiss  zzuu  
115500  llaannggffrriissttiiggee  UUnntteerrssttüüttzzuunnggsspprroozzeessssee  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn  kköönnnneenn..  

22..  PPaarraalllleell  ddaazzuu  ssiinndd  pprroo  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerr  bbiiss  zzuu  3355  KKuurrzzzzeeiittbbeerraattuunnggeenn  iimm  JJaahhrr  ffüürr  
zzeeiittlliicchh  bbeeffrriisstteettee  IInntteerrvveennttiioonneenn,,  eettwwaa  iinn  aakkuutteenn  KKoonnfflliikktt--  bbzzww..  KKrriisseennssiittuuaattiioonneenn  
ggeeppllaanntt,,  ssoo  ddaassss  iinn  33  JJaahhrreenn  rruunndd  330000  kkuurrzzffrriissttiiggee  UUnntteerrssttüüttzzuunnggsspprroozzeessssee  
dduurrcchhggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn  kköönnnneenn..  

33..  AAnn  ddeenn  rreeggeellmmääßßiiggeenn  BBeerraattuunnggssttaaggeenn  aann  ddeenn  BBeerruuffsssscchhuulleenn  vvoorr  OOrrtt  kköönnnneenn  
zzuussäättzzlliicchh  pprroo  AAuussbbiilldduunnggssbbeegglleeiitteerr  bbiiss  zzuu  6600  RRaattssuucchheennddee  iimm  JJaahhrr  zzuu  EEiinnzzeellffrraaggeenn  
uunndd  ––aannlliieeggeenn  bbeerraatteenn  wweerrddeenn,,  ssoo  ddaassss  iinn  33  JJaahhrreenn  rruunndd  555500  EEiinnzzeellbbeerraattuunnggeenn  
dduurrcchhggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn  kköönnnneenn..  

PPaarraalllleell  ddaazzuu  ssoolllleenn  rruunndd  440000  AAuussbbiillddeerr//iinnnneenn  iinn  FFiirrmmeenn  uunndd  BBeettrriieebbeenn  eerrrreeiicchhtt  wweerrddeenn  dduurrcchh  

11..  ddiiee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  iimm  BBeewweerrbbuunnggss--  bbzzww..  AAuusswwaahhllvveerrffaahhrreenn  bbeeii  ddeerr  BBeesseettzzuunngg  vvoonn  
LLeehhrr--  bbzzww..  AArrbbeeiittsssstteelllleenn  

22..  dduurrcchh  KKrriisseenniinntteerrvveennttiioonneenn  zzuurr  VVeerrhhiinnddeerruunngg  vvoonn  AAuussbbiilldduunnggssaabbbbrrüücchheenn..  

DDuurrcchh  EEiinnzzeellbbeerraattuunnggeenn  uunndd  IInnffoorrmmaattiioonnssvveerraannssttaallttuunnggeenn  aann  BBeerruuffsssscchhuulleenn  ssoolllleenn  
mmiinnddeesstteennss  550000  EElltteerrnn  eerrrreeiicchhtt  wweerrddeenn..  
  
AArrbbeeiittssmmaarrkkttppoolliittiisscchhee  ZZiieellsseettzzuunngg//WWiirrkkuunnggeenn  aauuff  ddeenn  AArrbbeeiittssmmaarrkktt  

Die erfolgreiche berufliche Integration benachteiligter junger Menschen in Fürth ist sowohl für 
die individuell Betroffenen, als auch für das Gemeinwesen und den Arbeitsmarkt direkt und 
indirekt ein Gewinn. Fehlende berufliche Qualifikation gilt heute als Hauptursache für 
Langzeitarbeitslosigkeit. Das Gemeinwesen trägt die fiskalische Belastung durch 
Arbeitslosengeld 1 bzw. 2. Gleichzeitig klagen Arbeitgeber/innen bereits heute über 
Fachkräftemangel. Das Projekt will einen Beitrag leisten, dieser Paradoxie – auf der einen 
Seite brachliegende Ressourcen junger Menschen, auf der anderen Seite Mangel an 
qualifizierten Fachkräften – entgegenzuwirken, indem wir dazu beitragen, dass 

••  mmeehhrr  AAuusszzuubbiillddeennddee  iihhrree  AAuussbbiilldduunngg  bbeeeennddeenn  uunndd  ddiiee  ZZaahhll  ddeerr  AAuussbbiilldduunnggssaabbbbrreecchheerr  iinn  
FFüürrtthh  ssiinnkktt,,  

••  mmeehhrr  AAuusszzuubbiillddeennddee  eerrffoollggrreeiicchh  iinn  AArrbbeeiitt  uunndd  BBeerruuff  mmüünnddeenn,,  
••  mmeehhrr  BBeerruuffsssscchhüülleerr  ddeenn  ÜÜbbeerrggaanngg  vvoonn  ddeerr  BBeerruuffsssscchhuullee  iinn  AAuussbbiilldduunngg  bbzzww..  AArrbbeeiitt  

bbeewwäällttiiggeenn,,  
••  mmeehhrr  BBeettrriieebbee  vvoorr  OOrrtt  jjuunnggee  MMeennsscchheenn  mmiitt  bbeessoonnddeerreenn  SSttaarrttsscchhwwiieerriiggkkeeiitteenn  aauuff  ddeemm  

WWeegg  iinn  AAuussbbiilldduunngg  uunndd  BBeerruuff  eeiinnsstteelllleenn..  

DDaadduurrcchh  wwoolllleenn  wwiirr  bbeewwiirrkkeenn,,  ddaassss  

11..  iinnddiivviidduueellllee  uunndd  ssttrruukkttuurreellllee  BBeennaacchhtteeiilliigguunnggeenn  jjuunnggeerr  MMeennsscchheenn  aamm  ÜÜbbeerrggaanngg  iinn  
AAuussbbiilldduunngg  uunndd  BBeerruuff  aauussggeegglliicchheenn  uunndd  ssoozziiaallee  AAuussggrreennzzuunngg  dduurrcchh  ddrroohheennddee  
LLaannggzzeeiittaarrbbeeiittsslloossiiggkkeeiitt  vveerrhhiinnddeerrtt  wweerrddeenn,,  

22..  ddiiee  ZZaahhll  ssooggeennaannnntteerr  sscchhwweerr  vveerrmmiitttteellbbaarreerr  uunnggeelleerrnntteerr  BBeewweerrbbeerr  mmiitt  bbrrüücchhiiggeenn  
EErrwweerrbbssbbiiooggrraaffiieenn  ssiinnkktt,,  

33..  BBeettrriieebbee  vvoorr  OOrrtt  dduurrcchh  ddiiee  AAuusswwaahhll  ggeeeeiiggnneetteerr,,  kkoommppeetteenntteerr  BBeewweerrbbeerr//iinnnneenn  uunndd  ddiiee  
VVeerrhhiinnddeerruunngg  vvoonn  ((aauucchh  ffüürr  ddiiee  AAuussbbiilldduunnggssbbeettrriieebbee  tteeuurreenn))  AAuussbbiilldduunnggssaabbbbrrüücchheenn  mmiitt  
BBlliicckk  aauuff  ZZeeiitt  uunndd  GGeelldd  eennttllaasstteett  wweerrddeenn,,  

44..  ddeemm  ddrroohheennddeenn  FFaacchhkkrrääfftteemmaannggeell  aauuff  ddeemm  AArrbbeeiittssmmaarrkktt  eennttggeeggeennggeewwiirrkktt  wwiirrdd,,  
55..  ddaass  GGeemmeeiinnwweesseenn  vvoonn  kküünnffttiiggeenn  AArrbbeeiittsslloosseennggeellddzzaahhlluunnggeenn  eennttllaasstteett  wwiirrdd..  
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Kooperationspartner der elan GmbH bei der Umsetzung sind:  

Die Kreishandwerkerschaft Fürth, die Industrie- und Handelskammer, die Berufsschulen 1, 2 
und 3, der Integrationsbeirat der Stadt Fürth, das Vertrauensnetzwerk Schule – Beruf, das 
Zentrum Aktiver Bürger ZAB Fürth und die Bildungskooperation Mittelfranken biko GmbH. 
 
 
 
FFüürrtthh,,  1155..0044..22000088  
UUwwee  BBüühhlliinngg  
GGeesscchhääffttssffüühhrruunngg  eellaann  GGmmbbHH 


